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13.4 Facharzt / Fachärztin für Innere Medizin und 
Hämatologie und Onkologie 

(Hämatologe und Onkologe / Hämatologin und 
Onkologin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist die Erlangung der Facharztkom-
petenz Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie 
nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungszei-
ten und Weiterbildungsinhalte einschließlich der Inhalte 
der Basisweiterbildung. 
 
Weiterbildungszeit: 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
- 36 Monate in der stationären Basisweiterbildung im 

Gebiet Innere Medizin 
- 36 Monate Weiterbildung in Hämatologie und Onkolo-

gie, davon 
- 6 Monate internistische Intensivmedizin, die auch 

während der Basisweiterbildung abgeleistet wer-
den können 

- 6 Monate in einem hämatologisch-onkologischen 
Labor 

- können bis zu 18 Monate im ambulanten Bereich 
abgeleistet werden 

 
 

   
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- den Inhalten der Basisweiterbildung 
- der Epidemiologie, Prophylaxe und Prognosebeur-

teilung maligner Erkrankungen 
- der Erkennung, Behandlung und Stadieneinteilung 

der Erkrankungen des Blutes, der blutbildenden 
Organe und des lymphatischen Systems ein-
schließlich der hämatologischen Neoplasien, der 
soliden Tumoren, humoraler und zellulärer Im-
mundefekte, angeborener und erworbener hämor-
rhagischer Diathesen und Hyperkoagulopathien 
sowie der systemischen chemotherapeutischen 
Behandlung

- der Indikationsstellung, Methodik, Durchführung 
und Bewertung spezieller Laboruntersuchungen 
einschließlich Funktionsprüfungen des peripheren 
Blutes, des Knochenmarks, anderer Körperflüssig-
keiten sowie zytologischer Feinnadelaspirate 

- der Indikationsstellung zur Knochenmarktransplan-
tation 

- der Erkennung und Behandlung von bakteriellen, 
viralen und mykotischen Infektionen bei hämato-
onkologischen Erkrankungen

- hämostaseologischen Untersuchungen und Bera-
tungen einschließlich der Beurteilung der Blu-
tungs- und Thromboemboliegefährdung 

- der zytostatischen, immunmodulatorischen, sup-
portiven und palliativen Behandlung bei soliden 
Tumorerkrankungen und hämatologischen Neo-
plasien einschließlich der Hochdosistherapie sowie 
der Durchführung und Überwachung von zellulä-
ren und immunologischen Therapieverfahren 

- der Ernährungsberatung und Diätetik einschließ-
lich enteraler und parenteraler Ernährung 

- der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirur-
gischen, strahlentherapeutischen und nuklearme-
dizinischen Behandlungsverfahren sowie deren 
prognostischer Beurteilung 

- der intensivmedizinischen Basisversorgung 
   

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Morphologische, zytochemische und immunologi-
sche Zelldifferenzierung und Zellzählung 

- hämatologisch-onkologische Labordiagnostik 
- mikroskopische Untersuchung eines Präparates 

nach differenzierender Färbung einschließlich des 
Ausstrichs, Tupf- und Quetschpräparates des 
Knochenmarks 

- koagulometrische, amidolytische und immunologi-
sche Analyseverfahren 

- Globalteste der Blutgerinnung und zur Kontrolle 
des Fibrinolysesystems sowie Einzelfaktorbestim-
mungen 

- sonographische Untersuchungen bei hämatolo-
gisch-onkologischen Erkrankungen 

- Durchführung von Punktionen von Pleura, Liquor, 
Lymphknoten, Haut, Knochenmark und Knochen-
marksstanzen

 
Spezielle Übergangsbestimmungen

 
Kammerangehörige, die die Schwerpunktbezeichnung 
Hämatologie und Internistische Onkologie bzw. die Fach-
arztbezeichnung Innere Medizin und Schwerpunkt Häma-
tologie und Onkologie besitzen, sind berechtigt, stattdes-
sen die Facharztbezeichnung Innere Medizin und Häma-
tologie und Onkologie zu führen. 
 
 

   




